
2ll{,gemein e Pb eftt mm u n g en

1. Oer gefourte bert[Öc SeÖlbetricb toirb noS ben QBcttlompfbeftinrnrngen
!cd Jntcnctionctcn $c{tcrbunbes t8.5.€.) but6gefübtt Slferbcm $oben
bie oon $c{cnrtftcitet 3uiögli{ fetoudgegcbcnen $eftinarlngen 8üt'
tigleit.

2. $to{ ber beftcnbencn 9[nföng*ptüfung ctbölt ieler Dtijifling feinen 6port,
pa$, nelüset nrr Dom $c$cnt $cgtcn bed O.S.f.9. betou6gegeben nitb.
Obne biefcn pof, fcnn niemonb on Deuti$cn 08etttömpfcn teilnefner.

3. Oic 9[udftellung bed pofict erfolgt Dutd ben Scufa$ontdleitet. Gigenr

nö{tige €intrcgungeu unb ionftiger $lifbrou$ ift ßrcfbcr.

4. Oic Slcffencintcilung botf nur cuf Etunb bet 9luiftiegfömpfe erfolgen.

€d ift 9o6e 0cd pofin$obcrd, fi{ uun bet $i$tigfeit Der Ginttcgungcn

3u ü6et3cugen.

5. Jeber po$in[cber fcnr im tcufenbcn ja[)r nut füt einen Serein on,
fieten; bei lleberlieblung in eine cnDere gtoDt entiöeibet ber Ecufc{r
amtdleitet, lefte Gflti$cibung tiegt bcim $o{omt6[eitet.

6. Oie teilnofme ar Qßettfömplen, rceltte niöt rom $cScmt qnctlonnt

unb gene$nrigt finb, iflt rerbotcn unb oirb befhoff.

7.9obqlb ein $e{ter tu einem Q8ettberuetb gemclbet i[i, ift ct cuf feine
G[rc oerpilidltet, bie $cnrpfrcgeln unD Gnti$eibungen be8 Scmpfgeri{,
Jed guftDillig Au o6ten, in ieDcm Sefe{t uon 9[nfcng bi6 3u Gnbe für
feinen 9ieg olle $röfte einSuiegcn, untet leinen llmft,önben einen Sreffer

3u ucrf{enfen oDer botum 6u bitten, [obn$ cr l6lk6li6 urit bem befl,

nrögliSen pctiönliSen Song oud bem Sßettberetb obgcft. liegt motetie[c
obct pfglii$e l$efinbetung oot, fo ift bicfc uon bern Scnpfgeri{tobmonn
orDnungdgemö$ 3u befltötigen.
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